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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Reichstag .

( Vcrgl . den gestrigen Drahtbericht .)
Berlin , 16 . Jan . Bei der Beratung des von dem Abg.

Schiffer ( Natl . ) gestellten und vom Zentrum und der Rech-
ten unterstützten schleunigen Antrags betr . Hinausschiebung des
Termins für die Abgabe der Vermögenserklärung zum Wehr -
beitrug bis Ende Februar , erklärt zunächst Abg . Erzber -
g e r (Zentr .) : Im Interesse der Geschäftswelt liegt es , den
Termin für die Vermögensangabe weiter hinauszuschieben .
Es ist nötig , den Termin um einen Monat zu verlängern .

Reichsschatzsekretär Kühn führt aus : Wenn ich zu dem vor -
liegenden Antrage , der aus der Mitte des Hauses hervorgeht ,
das Wort ergreifen , so werden Sie es wohl selbstverständlich
finden , daß ich nicht in der Lage bin , die Stellungnahme des
Bundesrats zu diesem Antrage und noch viel weniger zu den
Äußerungen im Laufe der heutigen Debatte wiederzugeben .
Ich kann nur nach den bisherigen Verhandlungen im Bundes -
rat mitteilen , welche Gründe für den Erlas -, der Bestimmung
vorgelegen haben . Es handelt sich zunächst um die Festset¬
zung der Frist für die Abgabe der Steuererklärung . Hierbei
waren einerseits die Interessen des Reichs und anderseits die
der einzelnen Staaten zu berücksichtigen . Für das Reich
kommt in Betracht , wie das schon hervorgehoben ist, daß die
Zahlung der ersten Raten des Mehrbetrages nicht zu weit
hinausgeschoben werden kann . Es ist ja klar , wie bedenklich
es ist. wenn man auf lange Zeit hinaus mit Hunderten von
Millionen von Schatzanweisungen operieren mutz . Das ist
nicht nur ein finanzieller Nachteil , sondern er hat auch seine
allgemeine wirtschaftliche Bedeutung , indem es in normalen
Zeiten nicht angängig erscheint , derartige grotzen Beträge
dauernd den vorhandenen Beständen der Reichskasse zu ent -
ziehen . Sodann war es ein wesentliches Bedürfnis für das
Reich, daß man zn einem gewissen Zeilpunkte übersehen kön-
nen muß , wie hoch ungefähr das Gesamterträgnis des Wehr -
beitrags sei . Fassen wir noch die Art der Erhebung der Landes -
steuer in den einzelnen Staaten ins Auge . Ich exemplifiziere
speziell auf Preußen . Wenn dort für die Landessteuer die Er -
klärung bis zum 20 . Jan . abgegeben wurde , so konnte man da -
rauf rechnen daß das Gros der Festsetzungsbescheide im April
vorliege . Mutmaßlich wird es in diesem Jahre etwas später
werden , weil das Veranlagungsverfahrcn sich dadurch kompli¬
ziert , daß der Wehrbeitrag mit veranlagt werden muß . Viel -
leicht werden die neuen Festsetzungsbescheide jetzt erst im Mai
oder Juni erlassen werden können . Gilt das gleiche für den
Wehrbeitrag , so können >vir , da für diesen eine Zahlungs -
frist von drei Monaten nach Erlaß der Steuerbescheide vor -
gesehen ist, auf die Eingänge erst Ende des zweiten Viertels
des Rechnungsjahres 1914 rechnen . Nach dieser bisherigen
Mitteilung dürfen wir hoffen , daß im A u g u st 1914 sich ein
wenn auch nur vorläufiger und und nicht vollständiger , aber
doch immerhin ein überblick über den gesamten zu er -
wartenden Eingang vom Wehrbeitrag bilden lassen wird . Ist
das der Fall , so können wir das Erträgnis noch bei der Auf -
stelluug des Etats für 1915 verwerten . Für alle unter
Ihnen , die sich mit dem Etat näher beschäftigen und die
namentlich bei den Verhandlungen in der Budgetkommission
zugegen sein werden , wird es sich für 1914 noch als stören -
der und hemmender Vorgang erweisen , daß wir bei der Ein -
setzung des Wehrbeitrags immer mit Fiktionen zu tun haben ;
aber 1914 kommen wir noch darüber hinweg ; denn daß die
Summen , die für 1913 und 1914 entkommen sollen , auch
wirklich eingehen , ist wohl als wahrscheinlich anzusehen . Wie
weit diese Summen aber überschritten werden , kann nie -
mand von uns sagen . Es wäre ein geradezu unerträglicher
Zustand , wenn wir . den Etat für 1915 aufzustellen gezwun¬
gen wären , ohne eine irgendwie bestimmte Grundlage dafür
zu habe » , welcher Betrag herauskommt . Der Schwerpunkt
hinsichtlich der Verlängerung der Frist liegt im Grundbesitz .
Bei einer ganzen Reihe von Bundesstaaten ist es eine Levens -
frage , ob die Veranlagung zum W e h r b e i t r a g
gleichzeitig mit der Veranlagung über da ?
Vermögen erfolgt . Es ergibt sich hier die Notwendig -
Seit , daß man die Veranlagung zur Vermögenssteuer hinaus -
schieben Muß . Daraus folgt , daß mit der Veranlagung auch
die Eiuziehung der Steuer iu den Bundes -
staaten hinausgeschoben werden mutz und zwar auch
in den Kommunen , welche die Zuschläge erheben . Hier ist
also doch die Frage berechtigt , ob eine zwingende Notwendig -
keit für die Verlängerung gegeben ist . Wenn man erwägt ,
daß die Fristen in den '

Ausführungsbestimmungen des Bun -
desrats keine unabänderlichen sind , sondern hinausgeschoben
werde » können von den Landesregierungen , und zwar allge -
mein bis Ende Januar , für gewisse Gruppen bis zum 15.
April , iu besonderen Fällen mit Zustimmung des Reichs -
tags bis zum 31. Mai , endlich im Einzelfalle auf Antrag ohne
besondere Beschränkung , dann wird man nicht dazu kom-
men , die , Frage nach der Notwendigkeit zu b e j a -
h c n . Es ist eine bekannte Erscheinung , daß bei Erlatz neuer
Steuergesetze die Steuerzahler eine gerichtliche Entscheidung
beantragen . Ich kann das verstehen und billigen , aber man
darf nicht vergessen , datz in demselben Maße , in welchem man
die Gerichte , ordentliche oder Verwaltungsgerichte , zur Ent -
scheidung anruft , man die Bewegungsfreiheit der Verwal -
tungsbehörden hemmt . Weder der Reichsregierung , noch ein
einzelner Bundesstaat noch die Bundesstaaten in ihrer Ge -
sanitheit , d . h . der Bundesrat , sind dazu in der Lage , end -
gültig die entstehenden Zweifel zu schlichten . Das letzte
Wort mutz immer das Gericht sprechen . Wenn von einer
Zentralstelle aus eine Entscheidung erfolgt , so ist es überaus
bezeichnend , daß in den wenigen Fällen , in denen der Bun -
desrat Zweifel zu entscheiden hat , die Entscheidung des Bun -
desrats sofort in der Presse aufs heftigste angegriffen wird .
Hinsichtlich der Frage des Vorredners , wie es sich verhält mit
dem gemeinen Wert in den Jahren 1914 und 1917 , kann ich
eine authentische Erklärung nicht geben . Wenn ich eine
Antwort dahin gebe , daß die Erklärung über den Ertrag des
landwirtschaftlichen Grundstücks für die Berechnung der
Steuer im Jahre 1917 nicht höher angegeben werden kann
als 1914, wenn ich diese Meinung ausspreche , dann dürfte
sie voraussichtlich von einem grotzen Teil angefochten werden .
Wenn bei der Wehrbeitragserklärung sich ein höheres Ver -
mögen herausstellt , als es der betreffende Steuerzahler bis¬
her angegeben hat , so wird nach den Bestimmungen des Ge -
setzes von einer Strafe überhaupt abzusehen sei . Jeden -,
falls wird es sich empfehlen , in allen Zweiselssällev nach Mög -
lichkeit eine endgültige Entscheidung herbeizuführen . Im
übrigen aber sind die Zweifelsfragen für den De -
klarationspflichtigen überhaupt nicht so gefährlich .
In den meisten Fällen wird es genügen , wenn er die Tat -

fachen, auf Grund deren die Steuerbcrechnung erfolgt ,
richtig angibt . Geschieht das , so können ihm niemals daraus
Unannehmlichkeiten erwachsen. Aber ich erkenne natürlich
an, daß die Steuerzahler berechtigt sind zu erfahren , welche
Auffassung die verbündeten Regierungen über die Zweifels -
fragen haben . Jedenfalls kann ich die beruhigende Versiche-
rung geben , datz ich bemüht sein werde , überall , wo es mög -
lich ist , die Entscheidung zu treffen , Aufklärung zu schaffenund davon sobald als möglich der Öffentlichkeit Kenntnis
zu geben.

Der Fortschrittler Dr . Blunck bemängelt die Auskuusts -
Pflicht für inländische Banken . Damit würden die auslän -
difchen Banken bevorzugt . Der Redner bezeichnet den Wort -
laut des Gesetzes als nicht einwandfrei . Räch kurzen Be -
merkungen der Abgg . R u p p (Baden ) kons , und E r z b e r -
g e r (Ztr . ) schließt die Debatte . Der Antrag wird ein -
st i m in i g angenommen . Es folgt die Fortsetzung der
ersten Beratung des Gesetzesentwurfes betr . Sonntags -
ruhe im H a n d e l s g e >v e r b e. —- Abg . Dr . Quarck -
Frankfurt (Soz . ) tritt lebhaft für eiue völlige ŝonntagsrubeein . Zum mindesten müsse eine Einigung dahin erstrebt
werden , daß die Sonntagsgeschäfte auf das geringste Maß zu -
rückgedrängt werden . — Abg . Birken in n y e r ( Ztr . ) er -
klärt , daß eine völlige Sonntagsruhe auf dem Lande und in
den Kleinstädler unmöglich sei . Der Kaufmann in der Klein -
stadt sei auf die Landkundschaft angewiesen und könne daherden Verkauf am Sonntag nicht entbehren . — Abg . Mar¬
quardt ( Ratl . ) tritt für eine völlige Sonntagsruhe ein . —•
Abg . Thu m a n n ( Elsässer ) erklärt sich mit der Vorlage ein -
verstanden . — Graf Posado wskh ( Wild ) führt aus , es
müsse ein Unterschied zwischen grotzen und kleinen Städten
getroffen werden . Die Frage der Sonntagsruhe sei eine ties -
gehende sittliche Frage . — Abg . F e u e r st e i n ( Soz . ) tritt
für völlige Sonntagsruhe ein . — Abg . Pauli - Coche m
( Ztr . ) wünscht den jetzigen Zustand beizubehalten . — Abg .
Giesberts ( Ztr . ) bemerkt , die Kommission müsse sich mit
den Einwendungen des Mittelstandes beschäftigen . Damit
schließt die Debatte . Die Vorlage gebt an eine besondere
Kommission von 28 Mitgliedern . Nächste Sitzung Samstag
11 Uhr : Etat des Innern . — Schlutz 6 Uhr .

Berlin , 16 . Jan . Die Kommission d e S Reichs -
t a g e s zur Beratung des Submissions - und Lieferungswe -
sens faßte bei dem Abschnitt : Zuschlagserteilung folgenden
Beschluß : Die niedrigste Geldforderung als solche darf für
die Erteilung des Zuschlags keineswegs ausschlaggebend sein .
Der Zuschlag darf nur auf ein in jeder Beziehung annehm -
bares , die Tüchtigkeit und die rechtzeitige Ausführung der
betreffenden Leistung oder Lieferung gewährleistendes Ange¬
bot erteilt werden . Weiter wurde beschlossen, von der Be -
rüclsichligung bei der Erteilung des Zuschlages Angebote sol -
cher Bewerber auszuschließen , die nicht die nötige Gewähr
bieten , ihrer Beitragspflicht zur Arbeiter - und Angestellten -
Versicherung nachzukommen oder die unter angemessenem
Preis bleiben . Als angemessen soll der Preis gelten , bei
dem auf die einschließlich der Geschäftsunkosten berechneten
Selbstkosten der Handels - und gewerbliche Nutzen aufgeschla -
geu ist . Welche Angebote unter einem gewissen Preis stehen ,
soll unter Hinzuziehung selbständiger Handwerker , Industrie !-
ler oder Kaufleute des betreffenden Handwerkes festgestellt
werden .

Grosskerzogtum Waden .

Ernennungen,Versetzungen,Zuruyesehungen:c.
der etatmäßige » Beamten drr

Gehaltsklassen H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen ? c.
vvn uichtctatmäsngcu Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grvs - l, . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Übertragen :
dem Instizakluar Karl Klctti beim Amtsgericht Mannheim

eine nicht etatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Sinsheim .

Beamtencigcnschaft verliehen :
den Maschiuenschreiberinnen Rosa Reutlinger beim Amtsge -

rieft Lörrach und
Elisabeth « Seifert beim Notariat Sinsheim .

Entlassen auf Ansuchen :
der nichletatmäßige Aufseher Karl Friedrich beim Landes -

gefängnis Bruchsal .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

In den Ruhestand versetzt :
Anstaltsdiener Joseph Malier bei der Universitätsbibliothek

in Heidelberg wegen vorgerückten Täters unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern ,
übertragen :

dein Verwaltungsaktnar , z . Zt . Polizeikommissäranwärter ,
Heinrich Frey in Karlsruhe eine nichtetatmätzige Aktuarschelle
beim Bezirksamt Mannheim .

Etatmäßig :
Schutzmann Franz Meyer in Freiburg .

Versetzt:
Schutzmann Heinrich Zirkel in Heidelberg nach Baden .

Entlassen :
die Schutzmänner : Emil Fanter in Mannheim , Franz Traut

in Rastatt ( letzterer auf Ansuchen) .

Aus dem Bereiche des Grvs «h . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Stenerdirektion . —

Versetzt :
der Finanzassistent Hermann Kriege in Karlsruhe von der

Zoll - und Steu '-rdirektion zum Finanzamt ;
der Grenzauf >eher Ludwig Enderle in Weil nach Kleinlau -

fenburg und mit den Geschäften eines Postenführers betraut :
der Grenzaufseher Anton Schmidt in Wyhlen nach Rastatt

und mit Versehung einer Schreibbeamtenstelle betraut .

Enthoben :
der Steuermahner Philipp Krieger in Mannheim auf An -

suchen .
Gestorben :

der Steuererheber Martin Tanncr in Tannenkirch am 22 .
Dezember 1913 ;

der Steueraufseher Jakob Feist in St . Märgen am 28 . De -
zembec 1913.

Karlsruhe , 17 . Januar .
* * Die Einnahmen der badischen Smatseiscnbahne «

betrugen im Monat Dezember 1913:
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lung 1913 .
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Erläuterungen . Der Monat Dezember hatte iin Jahre
1912 5 , im Jahre 1913 nur 4 Sonntage . Unter sonst glei -
chen Verhältnissen müßte dies bewirken , daß im Dezember
1913 die Einnahme aus dem Personenverkehr kleiner ,
aus dem Güterverkehr größer wäre als im Dezember
1912 .

Die Witterung war im Dezember 1913 überwiegend
regnerisch , kurz vor Weihnachten trocken und mäßig kalt .
Über Weihnachten trat wieder Regenwetter ein mit strich -
weisen Schneefällen und Wind , der sich am 27 . und 28 .
Dezember zum Sturm steigerte . Zu Ende des Monats
herrschte Frost . Die Schneeverhältnisse waren im allge -
meinen für den Wintersport nicht günstig ; erst die letzten
Tage des Jahres brachten auch in den Mittellagen reich -
ticheren Schnee . Der Fernverkehr war bis gegen Weih¬
nachten der Jahreszeit entsprechend schwach , der Aus -
slugsverkehr litt unter der Ungunst der Witterung , Über
Weihnachten war der Fernverkehr stark und hielt sich im
ganzen auf der Höhe des Verkehrs von 1912 . Der Winter -
sportverkehr wurde erst gegen Schluß des. Jahres bedeu -
tender . Über Weihnachten und auf Neujahr wurden zahl -
reiche Ergänzungs - und Sonderzüge für den allgemeinen
Verkehr nnd für Militärurlanber geführt . Auch wurden
einige Sonderzüge für heinireisende italienische Arbeiter
notwendig . Der Tierverkehr litt noch sehr unter den
Beschränkungen infolge der Maul - nnd Klauenseuche . Die
geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im
Dezember 1913 um 99 990 M . und im ganzen Jahr 1913
um 1 234 999 M . höher als in den entsprechenden Zeit -
räumen des Vorjahres .

Der Güterverkehr hat im Dezember wie alljährlich im
Vergleich mit dem Novenibervcrkekir abgenommen : sehr
starl war der Stück - und Eilgutverkehr . Der Wagen -
ladungsverkehr flaute schon in den ersten Tagen des Mo -
nats ab und konnte sich nicht auf der Höhe des Verkehrs
im Dezember 1912 behaupten . Die Rheinschiffahrt war
den ganzen Monat bis Kehl -Straßburg offen . Die Zu -
fuhren an Kohlen und Getreide hielten sich in engen
Grenzen . Auch die Neckarschiffahrt war den ganzen Mo -
nat offen . Auf den Hauptstrecken , namentlich in der Rich -
tung nach der Schweiz verkehrte eine beträchtliche Zahl
von Bedarfs - und Sondergüterzügen , außerdem für den
Weihnachtsverkehr eine Anzahl von Eil - und Expreß -
gutziigen . An gedeckten und offenen Güterwagen bestan -
den ständig Überschüsse . Die geschätzte Einnahme aus
dem Güterverkehr war im Dezember 1913 um 323 000
Mark niederer und im ganzen Jahr 1913 um 2 449 000



Mark höher als -in den entsprechenden Zeitränmen des
Vorjahres .

Die geschätzt e n Verkehrseinnahinen des Jahres
1313 betragen gggettäfeer den endgiiltige n Einnah -
men des KAHres W12 rund * ••

im WPsönenverfeht nwlhr ' " 1Äi3lW ) M ...
im Güterverkehr iitehp

zusanmken Vrrkehrseinnahinen itiehr 2 X-V » *K«l M '
Hiervon . ab Einnahmen mitz sonstigen

Quellen weniger - «i<.>(M ) M . .
im ganzen gegenüber den e n d g ü l - .

tilgen Einnahmen von 1912 ge - -
schätzte Mehreinnahmen für 1913 2 825000 M .
Bei der endgültigen Feststellnng der Verlehrseinnal >

men in den ersten sechs Mvnaten des Jahres 1913 hat
sich eine weitere Mehreinnahme von rund 476000 M -er¬
geben . Man darf nach den seitherigen Ersahrungen an -
nehmen , daß eine ähnliche weitere ! Mehreinnahmen wenn
auch nicht gerade von verhältnismäßiger Höhe , sich auch
für die übrigen sechs Monate ekgeben wird , so daß man
obigen 2 825 000 M . jedenfalls noch rund 800 000 M . zu -
schlagen kann . Die Mehreinnahtne des Jahres 1913 ge -
gen über 1 ^>12 wird somit - ^ endgültige Kestsetznng vor »
behalten -> rnnd etwa 3 625 >M M . betragen .

oe . •SxibfJbitR , 16 . Jan . : Au,j Zusammenhang !» ii der
Erböhustg her '

Knedenspräsenstärke des deutsche» .Heeres ! istfür Heidelberg ' die 'S r r i ch t ustfl £ i » er neue n Ka s cr 'n e
nebst Zubehör für ein iJnfanterievataillon beschlossen worden .Die Erbauung erfolgt auf 1alletjitpa Kosten des MilitärfiskuS .
Ferner soll mit Beschlutz des Stadtrats an den MlitärfiSknsdie schon vorhandene Exerzierhalle um den Preis von48 000 M. und . der Fahrzengschuppfn um den Preis öon
<000 M . als Eigentum abgetreten . loerden.

c».c . Unteröwishrii » , 11 , Jan . (Ä . Bruchsal . ) Der Bür -
gerausschttß hat nach lebhafter Debatte die Auf he -
b u n g des S ch n l g e l d e s beschlossen und zwar mit
38 Stimmen der sozialdemokratischen und fortschritt¬
lichen Fraktion / gegen 22 Stinnnen der anderen Par¬
teien . >- , \

oc . Baden , 16. Jan . In der letzten BürgerausschußsttzUngWlirdt .' das P r o j e k t des . Krankenhaus n eub a u .e s
genehmigt . ^ Das neue . Krankenharös jvird mit einem Kosten-
aufwand von 1 593,000 M . an den Hängen des. Hardbxrges
erstellt und 170 Betten fassen . Weiter genebmiGe der Bur¬
gerausschuß die Errichtung eines neuen SchulHausesim Stadtteil Lichtental mit einem Aufwand von rund
430000 M. Der Oberburgermeistcr teilte in der Sitzungmit , das; ,infolge der hoben Aufwendungen der Stadt die Um -
läge für das Jahr 1914 erhöht werden müsse, trotzdem werde
Baden unter den Städten der . Stähteprdnung den niedrigsten
Umlagesuh Haben . ^ . i

Kreiburg i . B . , 1V. !Zan . DemiGeheimcrat Dr . K ö n , g
an der Universitätsklinik wurden von Spendern , die
n » g c. n a jii w t bleiben wollen , f 1Y6 000 , M . für Zwecke
der K rebsbe ' handl n n g geschenkt.

'

vc . Freibiirg , 17. Jäh . Am heutigen Samstag kann Wirkt.
Geh . Rat Dr . August W ciäiftaa n, inaktiver Professor an
der Freiburger Universität untz Ehreizbürger der Stadt Fvei -
burg , in körperlicher wie geistiger Frische seinen 80 . Ge¬
burtstag feiern . -

Aus der Hlefröenz .
^ Gertrud Lristikow, hie schon im vorigen Jahre mit großem

Erfolge hier auftrat , wird am kommenden Sonntag den 18 .
d . Ms ., abends halb 0 Uhr im Museumssaale wieder einen
Tanzabend veranstalten , dessen Arrangement die Hofmusikalien -
Handlung Hugo Kuntz 3!achf. übernommen hat.

* Die Heimatliche Kunstpflege wird am Montag den 19.
d . M ., abends um 8 % Uhr, im „Künftlersaal " des ..Krokodil"
einen Vortragsabend abhalten , auf dem Herr Professor
lllc über .. moderne Glasmalerei " referieren witd .
Einige , G laSm alcrei fi rmen > v on Karlsruhe , die
von dem Vorstand der Vereinigung zur Ausstellung v oi n
E r z e u g n i s s en ihrer Kunst aufgefordert worden sind,
haben sich liebenswürdigerweise bereit erklärt, mehrere böchst
interessante Glasbilder älterer und neuerer Technik dem
Publikum zu zeigen .

- Bon der Albtalbahn . Die badischc Lokaleisenbahn gibt be -
sannt , daß von kommendem Montag an die Station Karls -
ruhe . Feschlatz der Albtalbahn außer Betrieb gesetzt und der
neue provisorische Endbahnhof an der neuen BaHnHosstraHe
fnr den gxßamten Verkehr

' in Betrieb genommen ioird .
oc . Die giinstige Entwicklung des Karlsruher Ryeiuhafens

im Aahre 1913 . Der Verkehr im Karlsruher Rheinhafen ' ist
biS Ende September 1Ö13 gegenüber dem Verkehr im 'gleichen
Zeitraum des Jahres 1912 uch 21SS47 Tonnen , das sind 18
Prozent gestiegen , . ..älicend die- Zunahme in Mannheim -Rhei -
» au - Lndivigchafen 9 Prozent betragen u . der Schiffsgüterver -
kehr auf der Strecke oberhalb Karlsruhe um 13 Prozent zu»
genommen hat . Der Verkehr des Karlsruher Hafens , ist somit
durch die Ununterbrochene Schiffahrt bis Stratzburg -Kehl nicht
nachteilig beeinflußt worden . Ter Gesamtumschlag int
Karlsruher Rheinhafen durfte bis zum Lchlutz des Jahres
nahezu 1 Millionen Tonnen erreicht haben . Im Jahre 1913
find weitere <»>'> Quadratmeter Hafengelände im Karls -
ruher Rheinhafen vermietet und 624 . Quadratmeter verkauft ,
ferner im Hafengebiet 5 Neubauten ausgeführt worden . Mit
den: Bau des 4 Hafenbeckens wurde begonnen . Das finan -
zielte Ergebnis ist , befriedigend ; das von der Stadt Karlsrühe
für den Hafen aufgewendete Kapital kann verzinst und ent-
sprechend getilgt werden , außerdem wurde ein Überschuß an
die SirtStkrtsfc abgeliefert .

K . V . Unter welchen Um ständen kann dir Invaliden -
brrsichcrnng freiivillig svrtgesevt werden ? Her- Segen
unserer Arbeiterversicherung wird jetzt wohl allgemein
anerkannt . Der beste Beweis dafür ist der , daß eine
gsnze Anzahl auswärtiger Staaten unserem Beispiel
nachgesolM ist - und sich unsere Einrichtungen znm Muster
genommen, !,at .' Gine ganH besondere Vergiinstigung ge -
währt das Gejetz dadurch , daß es nicht bloß einen Ber -

. sichexunMvMg eingeführt , hat, , sondern auch , eine V?r -
sicherungsÄrechtigimg g

'ekoähÄ .
'

In die Invaliden - und '

- HinterblitÄn 'eM 'ekl̂ rttng " koln>eii nach -den §§ "1243und
1241 der Rcichsversichernngsordnung gewisse Personen
freiwillig eintreten , iowie diejenigen , die"aus ^ nefl^Pt » -
ficherungtzpslichtigen Verhältnis anescheiden , die Ver - l
stcheru^tg freiwillig ' sörtictzcn oder ' Vater erneuern .

In einem Aalle ist es ' streitig getvorde » . od die Befug -
, jus zur freiwilligen Fortsetzung . der Bcrsichcruug davon

abhängig ;i ] i | daß m i n d e st e n s 100 P f l i. ch t v e i,
:t r-ä Qjc ß cjl c

'
.rfte i s r is d . '

.Das Michsversichernpgsgnlt
'

!hat di^s vernein ^ Nach
'der Borschrift des K 14iT>- Abk . - 3

igiitcK mit Send Ablaufe von zehn - Jalzren - sei 1 der - Auf -
rechnM

'
g einer --Ouittungskarte ^die in dieser , verwendeten

>WartÄl . regelmäßig als
'
- Wlicht - , oder^ als SekbstWr - ,

sichernngsbeiträge . Deshalb kann unter Umständen je-
'Ntand .eine Invalidenrente erlangen , der weniger als 100
Beiträge auf Grund der gesetzlichen Versi ^ ernngspflicht
nachgewiesen hat . Das Gesetz hat mit - Rücksicht aus . die
Grundsätze von Treu «nd , Glauben und - die Sicherheit
des Rechtsverkehrs die formale Versicherung unter ge -

-wissen Voraussetzungen der Markenvcrwendung auf
Grund gesetzlicher Bersichernngspflicht oder Verkichernugs -
beri 'chtigung gleichgestellt . Wollte man für die Weiler - , ,
Versicherung den Nachweis von -Mindestens J00 Pflicht »
marken verlangen , so kann dies , nichli selten zu erheblichen
Nachteilen für die Versicherten siihren . Wenn z . B . vor

'derl Leistung ^ von 100 Beiträgen eine längere Unter -
brechung in der versichernngspflichtigen Beschäftigung
eintritt , so könnte die Anwartschaft aus die Rente , leicht
erlöschen , falls eine freiwillige Versicherung nicht zu -
lässig wäre . Diese foll aber gerade dazu dienen , das Er -
löschen der Anwartschaft ^zu verhindern . Auch sonst muß
denen , die noch nicht 100 Pflichtbeiträge geleistet haben ,
die Möglichkeit gelassen lverden , sich ! freiwillig weiter zu
versichern , denn sie können stets wieder in eine ver -
sicherungspslichtige Beschäftigung eintreten , und es ge -
n ü g l d an n z n r Anr e chn u n g der f re i w i l l i-
gen Beiträge , daß einfchießlich der schon
geleisteten P s l i ch t b e -i t r ä g e 100 P s l i ck> t -
Wochen nachgewiesen w e r den . Auch brauchen
unter den zur Erfüllung der Wartezeit für die Alters -
reute erforderlichen Beiträgen nicht 100 Pflichtbeiträge
enthalten zu sein .

l^ .V . Wie ist der Wert des enteigneten Grundstücks zu
berechnen ? Wenn das öffentliche Interesse es erfordert ,
kann ein Grundstück seinem Eigentümer ganz oder teil -
weise entzogen werden , er ist aber dasür zu entschädigen .
Enteignungen sinden uiiter anderem statt , wenn in Ort -
schaßten Fluchtlinien zwecks Anlegung neuer oder Ver -
änderung bereits vorhandener Straßen festgesetzt werden .
Es ; kommt nun manchmal vor , daß erst lange Zeit nach
Festsetzung der Fluchtlinie die Enteignung erfolgt . Als -
dann ist es zweifelhaft , wie der Wert der enteigneten
Flächen zu Bemessen ist .! An vielen Orlen ist der , Wert
des Grund und Bodens - in den letzten Jahren sehr be°
trächtlich gestiegen . Für den Eigentümer macht es daher
unter Umständen viel aus , welcher Zeitpunkt für die
Wertberechnung maßgebend ist , ob die Festsetzung der
Fluchtlinie oder die Enteignung . Das Reichsgericht hat
sich kürzlich für den letzteren Zeitpunkt entschieden . Dcr
Fall lag - so. daß in einer großen , schnell aufgeblühten
Stadt die Fluchtlinie im Jahre 1894 festgesetzt, die Ent -
eiguung aber erst im Jahre 1910 vorgenommen wurde .
Der Bezirksausschuß setzte die Entschädigung nach

' dem
Werte von 1894 auf etwa 12 000 M . fest, der Eigentünier
verlangte aber 95 000 M . nnd erhob Klage . Das Land -
gericht billigte ihm 57 000 M . zu , weil der Zeit -
Punkt der Enteignung für die Wertbe -
rechnnng zugrunde zu legen sei . Dieser
Grundsatz ist vom Oberlandesgericht und vom Reichsge -
richt gebilligt worden .

Kottesöienste .

Evangelische Stadtsemeindr .

Sonntag , den 18. Januar .
Ttadttirche . WJ Uhr Miiitärgottesdienst : Militäroberpsar -

rcr Kirchenrat Schloemann . — 10 Uhr : Stadtpfarrcr Kühle -
wein .

Kleine Kirche. ValO Uhr : Stadtvikar Brauh . — %12 Uhr
Klndergottesdicnst : Hospredigcr Fischer. — 6 Uhr : Stadt -
viki .r Schneider .

Schloßkirche. 10 Uhr : Hosvikar Brandl .
Ivhannrskirche . MV Uhr : Stadtpfarrer Hindenkang . —

U12 Uhr Kindergottesdiehst im Gemeindehaus : Etadtpsar -
rer Hesselbachcr. — ö Ubr : Stadtvikar Mayer .

(ihriftustirchr . 10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde . — Vi12 Uhr
Kindergottesdienst ': Stadtpfarrer , Rohde . — 6 Uhr : Stadt -
Vikar Müller .

Gemrindrhaus der Wettstadt . 10 Uhr : Stadtpfarrer Schil -
linff.

Luthcrkirche. 10 Uhr : Stadtpiarrer Weidcineicr . - - >/» 12
Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Weidcmeicr . — 0 Uhr :
Stadtvikar Brauß .

Gartenftratze 22. telQ Uhr Stadtpfarrer Rapp . — V» 12 Uhr
Kindergotlesdienst : Stadtpfarrer Rapp .

Ludwig Wilhrlm - Krankcuheim . 5 Uhr : Hofvikar Brandl .
Diakoniflenhauekirche . Vormittags 10 Uhr : Hilfsgeistlicher

Sitzler . — Abends HS Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Evangelische Kapelle des Kadettrnhausr ^. 10 Uhr Gottes -

dienst : Predigtenn t̂skandidat Ryack.
»iarl Frirdrich - Gcdiichtniskirche iStadtteil Mnhlbnrg ) . ' b ! 0

Ubr : Gottesdienst : Dekan Ebert .

K » a n » elifch - i « the r ischr <>' r m c i n d t.
Sonntag , den 18 . Januar ,

Alte Kririchoskapelte, Waldkornstraße . -Borm '
i'i ^ 10 Uhr :

Gottesdienst .
'/ . !>« ! .ds H . Iths isa - Gemeindci . ' i : , Ä -Snurrck-

stratze 1 : -Por . c" .
' . syrischen Pfarrers Hunrc r-.chate. -

WvchengattkSdienste .
Dienstag , den 20 . Januar .

Zieirrtkeim . 8 lthr St 'adtvikar Schneider .
Mittwoch , den 21 . Januar .

-Strf ?«fl»»i?« kraße 22. ' 8 Uhr : Hofprediger Fischer
.Dvnn .ers .ta,>-. den - 2̂2 . - Januar

Kleine Kirche,
'
.y- Uhr.: Htahtvik« » Präuh .

Mtannetzkirche . s] Nist :
' Stadtviwr Räder .

. ,L«tdeMr .che. S . USr : Smdtvikar MAler .
« arl ^riedrich- t ^edachtniSkirche -'SAvMk '- Mnlsiburg ) . 8

Mir : Ztadtvikar L>e>skig.
'

Katholische « tad .tgcmein .de .
Sonntag , den 18 - - Januar .

. ,
'

. . Fest drS Ramens Jesu .
ct . Ktcphanstirche . 5; Uhr : Frühmesse . — 0 Uhr : HI. Messe.- 7 Uhr hl . Messe . — Uhr : Militä ^gotteSdienst mit

Predigt . — %.W) Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . Vi 12 Uhr . Kindergottesdienst mit Predigt . - -
I Ubr : Herz -Jesu - Brnderschaftsandacht .
i AltrS Et . Binzcntiu - Iiaus . -1 Uhr : bl . Messe . - - 8 Uhr :
-Amt .

'

Tt . Petrr - und Panlstirchc . Y47 Uhr : Friihmesse,. —, Vis
Uhr : deutsche Singmesse ^ - % U -Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt «im,- städtische» Spital «. ^ >10 Uhr : Hynptgot -
Mdienft .. .— 2 Uhr : Herz ^Jesu - Andocht.

Lirbfranenkirche . Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt . % 10- Uhr : Hauptgottesdienst mit
.Amt und Predigt . —^ 11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt .
iVs3 Uhr Herz - Mariä ^Bruderschaft .

St . Nikolanskirche (Rüppurr ) , v Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt.

St . Pernhardusl -irchr , 0 Uhr : Friihmeffe . 7 Uhr : hl .
Messe . — 8 Uhr : deutsche Tingmesse mit . Predigt . — VlIO
Uhr : Hauptgottesdicnst mit Hochamt und Predigt , - f- 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 'Aß Uhr : Herz Mariä -Än -
dacht .

St . Bonifatiustirche . Ml Uhr : Frühmesse . - 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt . ?- *AiO Uhr : Hauptgottes¬
dicnst mit Hochamt und Predigt . — Vi 12 Uhr : Kindergoties -
dienst mit Predigt . -— % 3 Uhr : Andacht zum guten Tod mit
Segen .

Ludwi « Wilhrlm - Krankenhcim . 8 Uhr : hl . Messe.
St . Michaelskirche iBeiertheim ) . V-̂ 7 Uhr : Frühmesse .

V49 Uhr : deutsche Singmesse niit Predigt . . ' ptO. Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . ? ill Uhr : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt , H2 Uhr : Herz Mariä -Andacht
mit Segen .

St . Josrphökirchc iTtadtteil Griinwinkel !. 7 Uhr : , ,Früh -
meffe . — 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt . ----- 2 Uhr :
Herz Mariä -Andacht mit Segen . — 5 Uhr : Rosenkranz .

Katholische Kapelle des Kadrttrnhauses . !) Uhr : Gottes -
dienst : Divisionspfarrer Dr . Holtzmann .

tA l t- ) K a t h o > i s ch e S t a d t g c m c i n d r.
Sonntag , den 18. Januar .

Ainrrktrhungekirchr. 10 Uhr : Geistlicher Rat Bodeiutei » ,

Engtisti Church .
Pfriindncrhaus , Kaiserplat/ .-

Soivi « >s . riuyere and Senivou 11 H <jly iConi - IL - . l !-
at 8 a . ni . at Sofienstraße TO.

Rcv . E , H . ToKcnham M . A . , Permanent An»kk*Änw rWan
Chaplain .

IctmiliennctcHrichte »?.
Geburten . Ein Knabe : B . : Christian Ausser , Kandel sinan « .

— B . : Ltto Metzger , RegiervngSbaumeister . ÄÄ ,Jmov
Kropp, Schlosser. — Ein Mädchen : B, : Friedrich Juncker , Fri¬
seur . — B . : Friedrich Ros , Schreiner . — B . : August Hein -
rich Dahlinger , Sattler . B . : Friedrich Schlauch , -Metzger-
meister .' — B . : Karl Siebert , Bahnarbeiter :

Eheaufgebote . Karl Kolb von Stebbach , Schlosser hier , mit
Wna SchaoeiHe hier . — Robert Kopp von Mergentheim , Ma -
schinentechniker hier , mit Helene Himmelsbach hier . — Adolf
Maier von Peterstal , Kaufmann hier , mit Maria Greulich
vou Baden . — Julius Schaufele von hier , Reserveheizcr hier ,
mit Frida Herrmann von hier . ;— Ferdinand Braun von Ba¬
den, Schlosser hier, mit Christine Herrenknecht Witwe von All -
mannöweier .

Eheschließungen . Wilhelm Klingenfuß von Sulzfeld , Da .i -
löhner hier , mit Magdalena Hirschauer von Grotzweier . —
Amandus Füll von Karsbach , Stationsvorsteher hier , mit Ida
Unger von hier .

Todesfälle . Werner . « . : Adolf Schaidle , ObcrpoMchaffner .
— Franziska Mcrklingcr , Wi twe .

Wetterbericht des Zentralbureauö für Metror - logir n . Hydr.
vom 17. Januar 1911.

Der Luftdruck hat auf dem ganzen Gebiet noch weiter ab¬
genommen .̂ doch ist feine Bertxilung im wesentlichen die
gleiche geblieben . Der hohe Druck weist heute Kerne über
Nordweiteuropa , über Schlesien und Galizien , sowie über
Finnland ans . Bon der nordöstlichen Depression i,t nur noch
ein Rest über den russischen Ostseeprovinzen vorhanden , jene
südlich der Alpen besteht aber noch fort und bedingt bei uns
Anhalten der nordöstlichen Luftströmung . In Deutschland
hält bei teils heiterem , teils nebligem Wetter der strenge
Frost an . Eine wesentliche Änderung der Wetterlage ist nicht
zu erwarten . -

Wctternachrichtrn auö dem Süden
vom 17. Januar , früh :

Lugano bedeckt —0 Grad , Trieft (Borasturm > bedeckt 1
Grad , Florenz bedeckt 5 Grad , Rom Regen 8 Grad . ,

Wi «terun »Sbrobach«ungen der Meteorvlog . Station Karlernhc

Januar

l 0 . Nachts *JX H .
17 . Mrgs . r " U .
17 . Mittgs . 2 M H.

mm 1 in C .
..

747 0
'

- C.5
743 .G • - 9 -2
7431 - 4 .3

Abs»!. F«>-chNg,
ffiuibfrit (n

P>»»-
2 -1 75 NO wölken :oS

"20 80 NO
2 4 74 ONO Hochii-'b.--

Höchste Temperatur am »6- Jonu «n ' : - 2-7 ; niedrigste . m » der
darauffolgende » Rächt : - 1,0 .5.

Niederschl,iHsinenge , gemessen anr s '7 - Januar . -k -,>h
0,0 nun - .

- Schneehöhe am 17 Januar, , «? ! früh : 5 cm .
Wasserstand de » Uhei ^ m 17 - Januar früt >--.HAAer

in
'
lcl Wm , aefaLeu 1-*) « » ; Kehl 2 .97 m , gefckNeip ^ n .

M » x an 5.00 )B , qefa «en- 29 x « ; . Ma n n hei % 4-83,.-«^ ö«
fallen 38 cm -



Ar <n »KheilsvcrH «tttniffe .
0 kamen Krankhe ^ SfäAe zur ?>nzeige

Kierblichkeitsvcrtzättnisse

Bon den
Drftor -
benen
waren

Kinder
im Alter

von

E ? starben an

I » den

Amtsbezirken

Zugehörige Ordnungs -ZahleN des Systems der Todesursachen des Kaiserlichen Gesundheitsamts

Achern . . . . .
MelSheim . . . .
Akden » . . . .
Benndorf . . . »
Boxderg . . . .
Breisach . . . .
Bretten . . . . .
Bruchsal . .
Buchen . . . . .
Mhl
Donaueschingen . .
Durlach . . .
Eberbach . . . .
Emmendingen . . .
Engen . . . . .
Eppingen . . . .
Eltenheim . . . .
Ettlingen . . . .
Freiburg . . . .
Heidelberg . . . .
Karlsruhe . . . .
Kehl
Konstanz . . . .
Lahr . . . .
Lörrach . . . . .
Rann heim . . . .
Meßkirch . . . .
Mosbach . . . .
Müllheim . . . .
Reustadt . . . v
Öberkirch . . . .
Osfenbmg . . . .
Pforzheim . . . .

"

Pfullendorf . . . .
Rastatt
Siickingeu . . . .
St . Blasien , .
Schönau . -v
Schopfheim . . .
Schwetzingen . . .
Sinsheim . . . .
Staufen . . . .
Stockach . .
Tauberbischopcheim .
Triberg
Ueberlinge» . . .
Billingen . . . .
Waldkirch . . . .
Waldshut . . . . .
Weinheim . . . .
Werlheim . . . .
Wiesloch . . . .
Wolfach . . . . .
6tnnmeJi .BiMhli.lai3

„ 2 . .. . 1913
.. 3 . .. 19121

Achern . . . . .
Adelsheu» . . . .
Baden
Benndorf . . . .
Boxberg . . . .
Breisach . . . .
Brette» . . . . .
Bruchsal . . . .
Buchen . . . .
Bühl
Donaueschingen . .
Durlach . . . .
Edelbach . . . .
Emmendingen . .
Engen . . . . .
EWnge » . .
Ettenheim . . . .
Ettlingen . . . .
Freiburg . . . .
Heidelberg . . . .
Karlsruhe . . . .
Kehl . . . . .
Konstanz . . . .
Lahr . . . .
Lörrach
Mannheim . . . .
Mehkirch . . . .
Mosbach . . . .
Müllheint . . . .
Neustadt . .
Oberkirch . . .
Offenbürg . . . .
Pforzheim . . . .
Pfullendorf . . .
Rastatt
SSckmgen . .. . > .
St . Blasien . .
Schönau . . . .
Schopsheim . : .
Schwetzingen . . .
Sinsheim . . . .
Staufen . . . .
Stockach . . . .
Tauberbischofsheil» .
Triberg . . . . .
Ueberlinge» , . .
Villinge» . . . ,
Waldttrch . . . . .
Waldshut . . . .
Weinheim . . . .
Wertheim . . . .
Wiesloch . . . .
Wvlsach . . . .
Eumme3 .Viertelj.1913

2. 1913
„ 3 . „ 1912

In den Gemeinden mit 4 000 und mehr Einwohnern

« aidshii
Weingarts".
Wnheim

V>mm-eK» iertelj.lRg 178 3WY ÄS

knHÄi - rtf üümpil fw »nMzsztW Bode» im z. WMW W.
tRach den Berichten der Grobherzogkichen Bezirksgr ^w .' . .



Im 3. Vierteljahr 1911 starben im Großherzogtum Baden
Ulit » « Zschluß der Totgeborenen 7701 Personen , hiermit er -
hediich weniger <rf-3 in den beiden . »VergleichSguartalen ; die -
ses Weniger de,zieht sich hauptsächlich auf die Kindersterblich --
feit und zivilr sowohl auf die der « äuglinge als anch auf jene
der Kinder im Älter von 1—15 Iahren . Es starben je 1 Person
an Ruhr und Nahrungsmittelvergiftung , je 2 an Genickstarre
und Schälblase » ( der Neugeborenen ) / je 6 an Typhus und
spinaler Kinderlähmung . 7 an chronischem Alkoholismus , 9 an
Influenza . 11 an Tvphilis und deren Folgen , 17 an Kindbett -
fieber , je W an Scharlach und Masern , 38 an Diphtherie und
& i ipp . 67 an Keuchhusten , 611 au Krebs , 662 an Lungeii -
ltub Kehlkopfschwindsucht und 1014 an Verdauungsstörungen
( Kinder unter l Jahr ) .

Aus dieser Zahlenreihe treten als besonders bemerken ?-
wert , hauptsächlich durch ihre Größe , die des Krebses , der
Lungenschwindsucht und der Verdauungsstörungen bei Kin -
dern unter 1 Jahr hervor , und sodann durch ihre Art die der
spinalen Kinderlähmung , letztere insofern namentlich , als
diese Sterbeziffer in den beiden Vergleichsquartalen voll-
ständig fehlt .

?ln Infektionskrankheiten kamen toährend des Berichtsquar -
tnls zur Anzeige : je 2 Erkrankungsfälle von Milzbrand und
Trachom , 3 von Genickstarre , 12 von Ruhr . 53 von Typhus ,63 von Kindbettfieber , 136 von spinaler Kinderlähmung , 337
von anzeigepflichtiger Lungen - und Kehlkopfschwindsucht , 651
von Scharlach und 688 von Diphtherie und Krupp .

Gegenüber den Zahlen der beiden Vergleichsquartale sind
die Zahlen des Berichtsviertekjahres niederer bei Milzbrandund Trachom , bei Kindbettfieber und Typhus ; gegenüber dem
unmittelbar vorhergegangenen bei Scharlach , Diphtherie und
Krupp , Typhus , Kindbettfiebcr . Milzbrand und Trachom und
hiermit bei de » meisten und wichtigsten der Jnfektionskrank -
heilen , während sie gegenüber beut gleichen Quartal des vori --
geu Jahres bei Diphtherie und Krupp und bei Ruhr ein klei-
nes Mehr aufweisen ; immerhin sind die Ziffern unseres Be -
richtsquartals keine ungünstigen , und unsere Freude darüber
wäre gewiß noch berechtigter , wenn nicht die ernsten Erkran -
kungsziffern an spinaler Kinderlähmung diese wesentlich be-

einträchtigten . War das eine Epidemie ? Ja und nein , je
nachdem man sich den Epidemiebegriff deutet ? ja , insofern
es sich fragelos um eine gehäufter « Zahl und eine Krankheit
mit einem fragelos überkragbaren Jnfektionskeim han -
delt , nein , wenn man als Voraussetzung für die Berechtigung
der Annahme einer Epidemie zweifellose Tatsachen faktischer
-Übertragungen von Kranken auf Gesunde und ein gehäufteres
Auftreten auf enger begrenztem Räume annimmt . Übrigens
sind , wie wir wissen , von zuständiger Seite gerade über deu
letzteren Punkt eingehende Erhebungen im Gange , von deren
Ergebnis wir wohl eine Klärung der Sache und hiernach auch
eine bestimmtere Indikation für eine wirksame Prophylaxe
erwarten dürfen .

Der wenigstens relativ geringe Stand der sonstigen zur
Anzeige gekommenen Jnfektionserkrankungen ist auch dieses
mal wieder um so erfreulicher , als wir auch mit dem quali -
tativen Auftreten der Krankheiten im großen und ganzen zu -
frieden sein dürfen , wie dieses aus folgender Zufammenstel -
lung hervorgeht :

Es erkrankten und starben im S- Vierteljahr 1013 :
a . an einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten nämlich

an
im ] . Pocken

erkrankt gest. ®

3 . Quartal 1913 — — -
2 . . 1913 — — -
3 . . 1912 — — -

im

3. Quartal 1913
2 - ,, 1913
3 . „ 1912

an
4. Typhus

erkrankt gest. %

58 6 10,3
83 11 13,7

141 25 7,7

au
2 . Scharlach

erkrankt gist . %

651 25 3,8
991 37 3,7
577 11 1,8

an an

erkrankt gest. % erkrankt gest. o, 0

3 2 66,6 130 6 4,4
3 1 33,3 — —

an
3 . Diphtherie

und Krupp
erkrankt gest. o/ 0

786 38 4,8
746 40 5,0
631 40 6,3

3 . Quartal 1913
2 . „ 1913
3 . . 1912

an
8 . Ruhe

erkrankt gcst.
12 1 8,3

9 - Milzbrand
ertränkt gest. % -

5 1 20,0
5 - -

an an an
7 . Kindbett

peber
erkrankt gest. %

83 17 20,4
89 31 34,8 —
96 28 29,1 9 1 10,1

1 bis 9 zusammen
erkrankt gestorben °/ 9

1731 95 5,4
1917 121 6,2
1459 105 7.1

b . an einzeln nicht , sondern nur bei gehäufterem Auftreten
bezw . bedingungsweise anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten

sind gestorben :

» n

3 - Quartal 1913
2 . „ 1913
3 . „ 1912

an
1 . Maseru

37
11

an
2 . Keuch¬

husten
•6 /

85
129

an
3 . In¬

fluenza

43
8

an
4 . Lungen - u .

Kehlkopf¬
schwindsucht

062
'

981
. . 755

Aus dieser Zusammenstellung erregt unserö freudige Teil -
nähme vor allem die relativ kleine Zahl der vorgekommenen
Infektionskrankheiten , sodann aber auch die ' ebenso geringe
Bösartigkeit , mit der insbesondere wiederum Schärlach und
Diphtherie , aber auch der Typhus auftraten . Hoffen wir , daß
aus diesen Zahlenreihen recht bald wieder diejenige der im -
Hierhin unheimlichen spinalen Kinderlähmung verschwinde ,
und daß auch im übrigen das Bild der Erkrankuugs - und
Sterblichkeitsstatistik , die uns das Schlußquartal des verflof -
sencn Jahres noch liefern wird , das bisher im ganzen nicht
ungünstige gesundheitliche Gesamtbild der Jahreszahl 1913
trübe .

BAUGENEHMIGUNGEN
Van SroQherzogiich badischen Bezirksämtern genehmigte Baligesuche.
Veröffentlichungenerfolgen wöchentlich nehrmili. (luUnik wtca).

Amt Baden -Baden
Baden -Bade » . Karl Fischer, Mmrgstr ., Einfriedigung . GolfllnbBaden ,Brnckenban . Felix Münchenbach . Weinbergstr . 35 , Einrichtung einer Werk¬
statt . Josef Peter , Ladeueinbau . Heinr . Reutet , Burgstr . 6., WohnhanSiieu -
l>a ». F . Sauer , Röinerplatz , Kamin - , Wascb u . Kiicheneinba» . Hauen -
eberstein . Wilb . Reiß , Umbau . Oos . ü . Stein- Ww ., Wohnhansneu -
ban . Leopold Schickinger , Wohnhaiiönenban . Sandweier . Bernhard

Miiller , Lagerschuppen .
Amt Emmendingen .

(Aichstetten . Chr. Schmidt , Landw ., WohiihanSiiinban . Gmiiiendiugen .Ioh . Schachtele , Sigualw ., Wohnhai,S . Otto Wehrle , Fabrikant , Erwei -
terunz der Fabrikanlage . (Undingen . Alfred Schiuidt Wwe ., Einfrie -
digmig . Wilb . Schneider , Schreiiierui ., Werkftätte . Herbolzheim .Landw . Nnmilßiz , Scheper und Stallung . Kenziugeu . Josef Göhry ,Tapezier , Baiwerändernng . Malterdingeu Gemeinde Malterdingen ,Schnlhansecweiternng . A . Schindler , Bauverändernng . Nordweil . Katb .
Stiftungsrat , Kirchenverzrößerung . Qberhauseu . Herin . Hechingcr ,Bierbrauer , Abor ' anlage . Rente . Josef Echle .iel, Wagner , Werkstatt .Tenningen . Alnininiu», G. m. b. H ., Erweiterungsbau . Wyhl .
Heri » . Leber , Landw ., Wohn - und Ockonomsegeblivde .

'
Aug . Schweizer ,Schuhmacher , Schopf u . Schweiuestallung . Panl Seiler , Scheuer .

Slmt Oberkirch.
Vriach . Anton Braun , Schweineställe . Griesbach . Georg Bächle,Wohnhausanbau . Ibach . Josef Erdrich , Schweineställe . Oberkirch .Karl Männle , Schuppen . Karl Rendler , Schuppen . Georg Streif ,Schweineställe . Oedsbach . Georg Pantce , Schweineställe . Rainsbach .

F . A . Toll & Gen ., Fahrgeriist u. elektr. Aufzug .
Amt Offenburg .

Blteuheim . Jakob Anselm , Metzger, Einbau einer Wohnung . Gengen -
bach . Josef Huditz, Lagerschuppen. Marlen -Goidscheuer . LudwigKopf , Kami » n . Räucherkaninier . Niederschopfheim . Albert UM, Er¬
richtung eines Oekonoiiiiez,binde ? mit Waschküche. Oberharinersbach .
Wilh . Lehman » , Wohn - u . Oekouoiuiegebäude . Offeuburg . Schweizer 6:

Bayer , Anbau eineö Magazins .
Amt Pforzheim .

Dürrn . Gottlieb Schlegel , Scheuer . Erstugeii . Edia . d Klingel,Wohnhaus u . Scheuer . Hamberg . Emil Holzhauer , Wohnhaus und
Scheuer . Nenhaufen . Karl Morlock , Wohn - u . Oekonoiniegebände .Pforzheim . Albert Göll, 2 Wohnhäuser . Dr . Nichter, Wohnhaus .
Ernst Robert Stahl , Ehefrau , Wohnhaus . Gurt . Staib , Wohnhaus H.Staub , Wohn - nebst Hinterhaus . Dr . Wieland , Umbau .

MgerliAReWOm .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Q .83 .2 . 1 . Adelsheim . Der
Handelsmann Jsak Neuber -
ger in Sennfekd hat als Ei -
gentümer der im Grundbuch
von Sennfeld Band 22 Heft27
eingetragenen Grundstücke

Lgb . öl und 53 das Aufgebot
zum Zlveck der Ausschließung
der unbekannten Erben des
verstorbenen Jakob Heckmann
in Sennfeld als Gläubiger
der auf jenen Grundstücken
lastenden Sicherungshypothek
beantragt , die in der dritten
Abteilung des Grundbuchs
unter 2 in Höhe von
500 M . eingetragen ist .

Die bezeichneten Gläubi -
ger werden aufgefordert , spä -
testens in dem auf

Mittwoch , 22. Avril 1014,
vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Aufgebotster¬
min ihre Ansprüche anzumel -
den , widrigenfalls ihre Aus -
sck> ießung mit ihren Rechten
erfolgen wird .

Adelsheim . 13. Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Grrßh . Amtsgerichts .
Aufgebot .

£173 .3 .2 Eppingen . Ter
Bnckdrucker Emil Otto May
in Karlsruhe hat das Aufge -
bot des bon> dem Vorfchußvir -
ein Eppingen , e. G . m . u . H .
in Eppingen auf den Namen
des Buchbinders GotUieb

May vArt Eppingen ausgestell¬ten Warkassenbuchs .jlv . 666
über ein Guihaben von 2044M . 10 >Pf beantragt .Ter Inhaber der Urkunde

wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Dienstag den 10. März 1914,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -
richte anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzu -
melden und die Urkunde bor -
zulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun -
de erfolgen wird .

Eppingen , 13 . Jan . 1914.
Groß !, . Amtsgericht .

Diesveröffentlicht :
Ter Gerichtsfchreiber .

Q .48 .2 Rastatt . Das Gr .
Amtsgericht Rastatt hat am 8 .
Januar 1914 folgendes Auf -
gebot erlassen :

Der Privatmann Alois
Leppert in Rastatt als Bevoll -
mächtigter des Kantiniers
Wendelin Leppert in Neubrei -
fach hat beantragt , den zu -
gunsten des Antragstellers am
5 . Februar 1904 ausgestellten
Hypothekenbrief über die im
Grundbuch von Niederbühl
Band 5 Heft 26 und 27 auf
den Grundstücken der Land -
wirt Stefan Jung Eheleute
von Niederbühl - Förch Lgb -
Ar . 1635, 815 und 943 einge¬
tragenen 800 M ., verzinslich
zu 6 Vrez ., seit 1 . Februar
1904 , für kraftlos zu erklä -
reu .

Der « Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Dienstag den 28. April 1914,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -
richte anberaumten Aufge¬
botstermine seine Rechte an -

zumeldeu und die Urkunde

vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun -
de erfolgen wird .

Rastatt , 8 . Jan . 1914 .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts .

Q .80.2 . 1 Wertheim . Die
Eleonore Hoffmann , minder -
jährig , in Oberkirch ; vertre -
ten durch den Vormund Karl
Hoffmann , Maurermeister in
Oberkirch . Prozeßbevollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Schubert
in Wertheim , klagt gegen den
Ferdinand Kirn , Hilfsver -
Walter , früher in Oberkirch ,
zuletzt inGamburg wohnhaft ,
zurzeit unbekannten Aufent -
Halts , auf Grund des § 1708
BGB . mit dem Antrag auf

. Verurteilung des Beklagten ,
dem klagenden Kinde von fei - '
ner Geburt an bis zum zu -
rückgelegten 16 . Lebensjahre
als Unterhalt eine im voraus
zu entrichtende Geldrente von
vierteljährlich 60 M . und zwar
die rückständigen Beträge so-
fort , die künftig fällig wer -
Senden jeweils vierteljährlich
zu zahlen und die Kosten des
Rechtsstreites zu tragen . Das
Urteil soll für borläufig voll -
streckbar erklärt werden .

Zur mündlichen Vcrhanv -
lung des Rechtsstreits wrrv
der Beklagte bor das GroM
Amtsgericht in Werthelm auf
Montag den 9 . März 1914,

vormittags 10 Uhr ,
geladen .

Wertheim . 9 . Jan . 1914 .
Der Gerichtsfchreiber des Gr .

Amtsgerichts .
O .68. Bonndorf . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Han -

deÜSgefellschaft Gebrüder
Kriechle , Schuhfabrik in

.Bonndorf (Schwarzw .) ist be-
sonderer Termin zur Prü -
fund der angemeldeten For -
derungen auf
Donnerstag , 12 . Febr . 1914 ,

nachmittag ? 4 Uhr ,
bestimmt .

^Bonndorf , 13. Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

des Gr .ofzh . Amtsgericht .
Q .69. Bruchsal . Das Kon -

kursberfahren über den Nach-
laß des Landwirts und Wag¬
ners Roman Beyer und ' des¬
sen Ehefrau Maria Theresia
geb. Heeger von Ubstadt
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins -und Vollzie -
hung der Schlußverteilung
aufgehoben .

Bruchsal , 13. Januar 1914 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
O 81 . Ettenheim . Das Kon -

kursverfahren über das Ver -
mögen .des Ankerwirts August
Fuchs von Kippenheim wur -
de nach rechtskräftiger Bestä -
tigung des Zwangsvargleichs
und Abhaltung des Schluß -
termins aufgehoben .

Ettenheim , 14 . Jan 1914 .
Der Gcrichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .
O 67 Karlsruhe . Das - Kon -

kuxsverfahren über das Ver -
mögen der Firma Syndikat -

freies Kohleutunter Hugo
Zinsmeister , Karlsruhe , ist
nach Abhaltung des Schluß¬

termins und Vollzug der
Schlußverteilung aufgehoben
worden .

Karlsruhe, - 14 . Jan . - 1914.
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts A . 6.
ß . 100 . Kenzingeu . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Karl Friedrich Brucker in En -
dingen wurde die Vergütung
des Konkursverwalters auf
4€0 M . und die baren Ausla -
gen desselben aus 147 M . fest-
gefetzt.

Kenzingen , 14 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Grosth . Amtsgerichts .
QW . tivustauz . Uber das

Vermögen der Firma Roth -
schild u . Lebi , alleiniger In -
Haber Kaufmann Siegfried
Rothschild , in Konstanz, ^ wurde
heute den 14. Januar 1914,
nachmittags 3 Uhr , das Kon -
kursverfahren eröffnet .

Ortsrichter Kenrad Kleiner
in Konstanz wurde zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 5. Fehruar 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung übet die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über dieBe -
stellung eines GläubigerauS -
schusses und eintretendenfalls
über die in £§ 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Ge -
genstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf

Freitag , 13. Februar 1914,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Lache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auf -
erlegt , voiz dem . Besitze der
Sache und von den Forderun -
gen , für ivelche sie aus !>cr
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspruch nehmen ,
dem «Konkursverwalter An¬
zeige zu niacheii .

Konstanz , 14. Januar 1914.
Der Gerichtsfchreiber Grosih .

Amtsgerichts .
Q .101 . Pforzheim . Über das

Vermögen jdec Modistin
Berta Geiger in Pforzheim ,
Zerrennerstrnße , wurde heute
am 16. Januar 1914 , vormit --
tags lO ^i Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet

Der Herr Rechtsanwalt
Böhm in Pforzheim wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 10. Februar 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großb . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr .- 18 , zur Be¬
schlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen V -»r -
Walters , sowie über die Be -
stellung eines GläubigerauS -
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon -
knrsordnung bezeichneten Ge -
genstände auf

Dicnstag , 10. Februar 1914,
vormittags 9Vi Uhr ,

und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Montag , 23 . Februar 1914,

vormittags 9 'A Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
>i? ache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben ,
riichis an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen eder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun -
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Besrie -
digung in Anspruch nehmen ,
dem Kcnkursverloalter bis
zum 7 . Februar 1914 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , 16. Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Groß h . Amtsgericht s Ä 2.
b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Q . 105 2 . 1 . Emmendingen .
Tie ledige Veronika Martin
in Heimbach hat beantragt ,
den verschollenen Landwirt
Matthias Marlin , zuletzt
wohnhaft in Heimbach , für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich - späte -
stens in dem auf
Montag den 3 . August 1914,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem unterzeichnete » Ge -
rieht , Zimmer Nr . 1 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die To -
deSerklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schsllenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens fat Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Emmendingen ,
den 15. Januar 1914.

Ter Gerichtsfchreiber
Grosih . Amtsgerichts I .
O .72 . Lahr . Rechtsanwalt

Otto Steinel in Karlsruhe
als Nachlaßpfleger hat bean -
tragt , die verschollene Katha -
riua Benz , geboren am 4 .
Marz 1820 in Ottenheim , zu -
letzt wohnhaft in Ottenheim ,
für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte -
stens in dem auf
Dienstag , 27. Oktober 1914,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Lahr anberaumten ?lufge -
botstermine zu melden , wid -
rigcnfall ? die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver -
schollenen zu erteilen vermö -
gen , ergebt die Aufforderung ,
spätestens im Äufgebotster -
min dem Gericht ?lnzeige zu
machen .

Lahr , den 9 . Januar 1914.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

StrasiellsisMeile .
Q .106 .3 .2. 1 . Wolfach . Der

am 30. Januar 1886 in Gun -
detSheim (Bayern ) geborene ,
zuletzt in Schiltach wohnhaft
gewesene ledige katholische
Zimmermann Pankraz Neu -
kam wird beschuldigt , daß er

als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandert ist.
Übertretung des 8 360 Ziff . 3
St .G .B .

Er ivird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Wol -
fach auf
Freitag den 13. März 1914»

vormittags 10 Uhr ,
vor das Schöffengericht Wol -
fach zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird er auf Grund
der nach § 472 Str .P .O . vom
Königl . Bezirkskommando Of -
fenbnrg am 24 . Dezember
1913 ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Wolfach . 14 . Januar 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Verschiedem

SekNiilliilichilligeli .
Wasserleitnngsarbeiten zur

Versorgung des Dienstwohn -
gebäudes für 4 Weichenwär¬
ter beim ifictd . Bahnhof
Friedrichsfeld nach der Fi -

nanzministenälverordnung
vom 3.. Januar 1907 zu ver -
geben . Die Pläne und das
Bedingnisheft auf Zimmer
16 Tunnelstraße 5 zur Ein¬
sicht . Angebotsvordrucke eben -
da . Kein Versand nach aus -
wärts . Angebote mit der Aus -
schreist : „ Wasserversorgung
für ein Dienstwohngebäude in
Friedrichsfeld " an uns ver -
schlössen, post- und bestellgeld¬
frei spätestens bis Mittwoch ,
den 28. Januar 1914 , nach-
mittag ? 4 Uhr , einzureichen .
Zuschlagsfrist8 Tage . Q .94 2 .1

Mannheim , 15. Jan . 1914 .
Großh . Bahnbauinspcttion l .

Holzversteigerung des Gr .
Fzrsti ' mtÄ Graben in Bruch -
sal , Freitag den 23 . Januar
d . I . früh 9 Uhr im Ritter in
Büchenau aus Tomänenwald
lll Büchenauerhardt Ateil .
12, 13, 19 bis mit 23 : 47 fich-
tene Derbstangen I .—IV . Kl .,
20 sichtene Reisstangen I .
Kl . ; 1 St er buchene Nutzrol¬
len 1,5 in lang , 1 Ster erlene
Nutzrcllen 2,00 ni lang , 53
Ster buchene , 7 Ster eichene,
69 St er gemischte , 56 Ster
ferlene Scheiter und Rollen ,
10 Ster buchene , 70 Ster ge-
miscbte , 299 Ster forlene Prü -
gel , 79 Ster forlene Reisprü -
gel . O .SS

Die Forstwarte Geißler u .
Weil , beide in Büchenau , zei -
gen das Holz vor .

Stangen - und Brennholz -
Versteigerung des Forstamts
Gernsbach . Samstag , den 31.
Januar 1914 , vormittags 'All
Uhr , im Rathaus zu Sulzach
(Amt Rastatt ) aus Domänen -
Walddistrikt „ Schwarzegehren

"

Abt . 8. 9 , 13, 16, 19, 21 : 710
Baustangen I . und II . Kl . ,
2&0 Hagstangen , 1020 Hopfen - '

inniger . I . und II . Kl . , 1200
Hopfenstangen III . und IV .
Kl ., 1380 Nebstecken I . und II .
Kl ., 335 Bohnenstecken , 37
Ster Radelholzfcheiter , 12
Ster buchene und eichene
Prügel , 820 Ster Nadelholz -
(meist Forlen ) -Prügel . Vor -

zeiger des Holzes : Forstwart
Detscher in Sulzbach (Post
Gaggenau ) . Q .96
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